
Hochwasser-Einsatz an Emscher
und Lippe
Die  andauernden  Niederschläge  haben  auch  in  den
Verbandsgebieten  von  Emschergenossenschaft  und  Lippeverband
(EGLV)  zu  hohen  Wasserständen  in  den  Flüssen  und  Bächen
geführt. Die Teams beider Verbände waren daher auch über die
Feiertage im Einsatz – und sind es noch. Beobachtet werden
neben der Niederschlagsentwicklung auch die Hochwasser-Lagen
in den Gewässern vor Ort sowie vor allem die Deichstrecken.
Aktuell  besteht  an  keiner  Stelle  eine  Gefahr  für  die
Bevölkerung.

Situation an der Lippe
Hohe Wasserstände verzeichnete der Lippeverband zunächst im
Bereich der westlichen Lippe in Dorsten, wo der Fluss an der
Borkener Straße am Dienstagvormittag einen Pegelstand von 9,63
Meter  bei  einem  Wasserdurchfluss  von  371  Kubikmeter  pro
Sekunde aufwies. Zum Vergleich: Der normale Wasserstand an
dieser Stelle liegt bei fünf Metern, ein mittleres Hochwasser
bei 7,66 Meter.

In  Haltern-Lippramsdorf/Marl  war  wie  erwartet  am
Samstagvormittag Wasser aus der Lippe in die dortige in der
Erstellung befindliche Auenfläche (HaLiMa-Projekt) geströmt.
Eine Gefahr für die Bevölkerung bestand nicht, denn die neuen
Deiche hat der Lippeverband bereits erstellt!

Im östlichen Lippe-Gebiet waren die Wasserstände am Samstag
noch von kritischen Werten entfernt. Aufgrund der Zuflüsse aus
dem Gebiet der Oberen Lippe (Paderborn, Lippstadt) kam es ab
Montag auch im Raum Hamm zu einem Anstieg der Pegelstände. An
der  Radbodstraße  in  Hamm  wurden  am  Dienstagvormittag  5,42
Meter bei einem Durchfluss von 220,6 Kubikmeter pro Sekunde
verzeichnet. Zum Vergleich: Der normale Wasserstand an dieser
Stelle liegt bei 3,35 Metern, ein mittleres Hochwasser bei
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4,09 Meter. Mittlerweile sind entlang der gesamten Lippe an
zahlreichen  Stellen  die  Marken  für  ein  zehnjährliches
Hochwasserereignis  überschritten  worden.  Im  Bereich  Waltrop
ist die Lippe auf die Borker Straße gelaufen – diese war aber
bereits  am  Montagabend  vorsichtshalber  vom  Kreis
Recklinghausen  gesperrt  worden.

Verbände weiterhin im Hochwassereinsatz
Die Hydrolog*innen von Emschergenossenschaft und Lippeverband
haben  die  Niederschlagssituation  und  die  Entwicklung  der
Pegelstände  permanent  im  Blick,  während  die
Betriebskolleg*innen  vor  Ort  die  Gewässer  genauestens
beobachten.  Für  die  kommenden  Tage  und  vor  allem  für  das
anstehende Wochenende sind weitere Regenfälle prognostiziert.
Für die Emscher gibt es aktuell keine Hochwasserwarnung. An
der  Lippe  bleibt  abzuwarten,  welche  Wassermengen  über  die
zulaufenden Gewässer aus dem Kreis Paderborn hinzukommen.

Appell an die Bevölkerung
Wichtiger  Hinweis:  Emschergenossenschaft  und  Lippeverband
appellieren an die Bevölkerung, sich zur eigenen Sicherheit
fern von Gewässern zu halten und unter keinen Umständen die
Deiche  zu  betreten!  Hochwassertourismus  ist  gefährlich  und
kann  schlimmstenfalls  durch  das  eigene  Abrutschen  oder
plötzliche  Abgänge  von  aufgeweichtem  Bodenmaterial  tödlich
enden. Die Strömungsgeschwindigkeit ist extrem gefährlich. Es
gilt, Abstand zu halten und keine Absperrungen zu umgehen.


